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DIE POLITISCHE PSYCHOLOGIE NACH DER NS-HERRSCHAFT: 
VERGANGEHIIEITSAUFARBEITUNG UND OEHOKRATISC!IER NEUBEGINN 

\1, JACOBSEN 

Vorbemerkung: Der folgende Beitrag war als Grußwort a~ die Veranstaltungen der 
Sektion Politische Psychologie auf dem 13. Kongreß fur Angewandte ~sycho!ogie 
formuliert worden. Walter JACOPSEN schrieb ihn in seinem go, LebenSJah~ e1~en· 
händig - ungeachtet einer schwersten Sahbehinderung - und mi~ nur gerlngfugi­
ger redaktioneller Unterstützung. Der Beitrag ist damit e1n Dokument der 
unverändert aktiven Anteilnahme und des "polit-psychologischen" Denkens von 
Walter JACOBSEN (S. Preiser}. 

Seit die Entwicklung des Menschengeschlechts ~enes Sta~iu~ erreichte, von dem 
ab der Mensch seiner selbst, insbesondere se1ner perso~l1chen autonomen Ent­
scheidungsfähigkeit inne wurde und abstrakt zu reflekt1eren begann, da ent­
stand wohl ein Forschungsdrang, der sich unter anderem auch .auf das. Pro~lem 
des Menschseins und des menschlichen Handelns richtete: Zunäch~t v1elle1cht 
nur unt der Erkenntnis als solcher willeo - aber daraus ergab s1ch dann fast 
zwangsläufig auch der Gedanke, die gewonnenen Erkenntnisse von der Natur des 
Menschen systematisch anzuwenden, also Mitmenschen zu beeinflussen, zu 
steuern, zu ändern, und dies wohl nicht immer in menschenfreundlicher Absicht. 

Fragt man sich in diesem Sinne heute, welche Rolle spielte und spielt der 
einzelne Mensch als bewegende und bewegte ~raft im Laufe der.,Geschichte" u~d 
für deren weiteren verlauf, so kommt man n1cht umhin, da~ Psychische 1m 
Menschen besonders zu betrachten. Die Psychologie also, erganzt durch Nachbar· 
wissenschaften ist zweifellos in hohem Maße zuständig geworden. Jetzt fragt 
alle Welt: "Wie ist die Menschheit noch zu rett~n?" Von ~em ~ollen und dem 
verhalten der ~lenschen selbst hängt dies ab, von 1hren Mot1Vat1onen und lhr~n 
Reaktionsweisen, von ihren Beeinflußbarkeiten und ihren Selbstdur:hsetzungsfa· 
higkeiten, von ihren Leitbildern und ihrer Urteilshraft und von v1elen anderen 
personalen Momenten mehr. Carl Friedrich von WEIZSACKER.sprach es 1g75 so aus: 
"Eine allgemeine Bewußtseinsänderung ist nöt!g, wenn d1e M?n~chheit Uberleben 
können will". Damit zielte er offenslchtllch auf Mental1tät, Haltung und 
ethische Wertvorstellungen der Menschen, sowohl einflußnehmender als auch zu 
beeinflussender Menschen. " 

Auch zurliekblickend fragt ja die Welt jetzt: "Wie ko~nte da~ geschehen, was 
1933 und danach geschah?". was versagte damals psych1sch-ge1stig in uns:rem 
Volke? Läßt sich solchen Massenverführungen für die Zukunft psycholog1sch 
vorbeugen? Manche hierfür verantwortlichen psychischen Momente erka~nte man 
deutlicher erst hinterher. Auf den Vorläufer der "~assenpsycholog1e", ~en 
Franzosen Le Bon hatten offenbar die Verführenden v1el aufmerksamer gehort 
als die verführte sich dann auch noch gegenseitig ansteckende Masse. Das 
"Mitläufer"-Problem' und das der Führungstypen ~atten .mich schon um 1930 ~eson: 
ders interessiert, so daß ich sie zum Thema me1ner D1ssertation machte ( lndi 
vidualität und soziale Rolle"}. 

Bei uns Deutschen wurde der Ruf nach stärkerer Immunität gegen natJ.onale und 
andere Vorurteile, gegen Massenansteckung ebenso wie der Ruf ~ach Uberwindung 
politischer Indifferenz oder Apathie erst nach de~ 2. We]tkr1eg lau~er •. Er 
drang allerdings - angesichts der vielen andersart1gen, dr1ngenden Bedurfn1sse 
damals - nur langsam durch. Oie Bundeszentrale flir politische Bildung (anfangs 
unter entfremdenden Namen) konnte erst 1952 gegründet werden. Einige deutsche 
Psychologen indessen erhoben schon sehr bald ihre Stimme und machten aus 
psychologischer Sicht auf die politischen Beeinflussungsprobleme aufmerksam, 
die sorgfältiger als bisher studiert werden müßten, Die akademische Psycholo­
gie freilich zögerte noch geraume Zeit, ehe sie sich dem politischen Bereich 
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bzw. dessen psychologischen Problemquellen öffnete. Umso engagierter .wurde 
inzwischen aber die angewandte politische Psychologie tätig, einer immer 
dringlicher werdenden Notwendigkeit folgend. Erste Rufer aus Psychologenkrei­
sen waren z.B. Franziska BAUMGARTNER, Walter EHRENSTEIN, Walter BECK, Willy 
HELLPACH, Max HORKHEIMER, Theodor W. ADORNO, Alexander MITSCHERLICH und einige 
andere. 

Heute liegt der Schwerpunkt des Forschans bei der Problematik der Attribution, 
der Motivations· und Ursachenzuschreibung für individuelles Handeln. Dies 
liegt ganz im Sinne dessen, was wir im politisch-historischen Bereich "Aufar­
beitung" zu nennen pflegen. Der Begründer der systematischen Attributionsfor­
schung, Fritz Helder, war vor seiner Emigration Assistent von William Stern, 
dessen seinerzeit - neben der Gestaltpsychologie - führende personalistische 
Ganzheitspsychologie nach der Arisierung der deutschen Wissenschaft geflis· 
sentlich totgeschwiegen wurde, Bei der attributiven Motivationsforschung muß 
uns Psychologen vor allem die auf das Selbst gerichtete Forschung interessie· 
ren, d.h. auf Probleme der Selbstattribution und Selbstkontrolle. Von daher 
kann sich ein sehr wesentliches politikpädagogisches Moment herleiten: Könnte 
man den Menschen dazu bringen, es sich - immer wenn er vor bedeutsamen Ent­
scheidungen steht - zur Gewohnheit zu machen, zu kontrollieren, inwieweit das 
vermeintlich originär-persönlich Gemeinte oder Erstrebte dennoch irgendwann 
und irgendwie von Fremdeinflüssen überformt worden ist, dann wäre das für eine 
demokratische Gesellschaft sicher förderlich. Die übersteigert ich- und wir· 
bezogenen ~influßreichen Meinungsmacher würden weniger Gehör finden, Uberhand· 
nehmende Angste ließen sich eher versachlichen. Das wäre ein Erziehungsziel, 
das trotz politischer Relevanz dennoch nicht als politisch oder ideologisch 
"indoktrinierend" bezeichnet werden könnte. Im Gegenteil, der "Entpersönli · 
chung" (W. EHRENSTEIN) würde ein Riegel vorzuschieben versucht. 

Dieses Problem der unmerkbaren Beeinflussung widmete K.D. HARTMANN, unser 
langjähriger verdienter Sektionsleiter und Freund, in der von ihm redigierten 
Schriftenreihe "Politische Psychologie" einen besonderen Band (Nr. 8), beti­
telt "Politische Beeinflussung -Voraussetzungen, Ablauf und Wirkungen" 
(l96g), Dem sind inzwischen ja zahlreiche Arbeiten über das psychologische 
Zustandekommen politischer Verhaltensweisen gefolgt. Ich verweise hierzu auf 
die Bibliographien der Sektion Politische Psychologie. 

Nach uiesen persönlichen Anmerkungen zur Entwicklung und zur Zukunftsaufgabe 
der Politischen Psychologie im Nachkriegsdeutschland sollen noch einige Hin­
t.aise darauf folgen, wie sich die Politische Psychologie nach 1g45 in der 
deutschsprachigen Literatur widerspiegelt. Bei einer Analyse der Publikationen 
zur Politischen Psychologie in den Jahren 1945 bis 1974 lassen sich vier 
Phasen unterscheiden (vgl. JACOBSEN 1985): 

I. Die Zeit von Kriegsende bis zur Gründung der Bundesrepublik Deutschland 

!1. Die Zeit von der Gründung der Bundesrepublik bis 1954 

Die Gesamtspanne dieser ersten zehn Nachkriegsjahre läßt sich charakterisieren 
als eine Zeitspanne cer Rückbesinnung und des zunehmenden Innewerdens von 
politisch-psychologischen Aufklärungsbedürfnissen subtilerer Art. In diese 
Zeit fällt auch die Rezeption von im Ausland erschienenen Publikationen deut­
scher und deutsch-jüdischer Emigranten. 

Ill. Die Zeit von 1955 bis 1964 

Diese Zeitspanne läßt sich charakterisieren als Periode stärker aufkeimender 
Zeit- und Gesellschaftskritikangesichts eines fUr viele Beobachter enttäu· 
schenden Verlaufs der (Re-}Demokratisierung des deutschen Volkes. 
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IV. Die Zeit von 1965 bis 1974 

Diese Zeitspanne läßt sich durch folgende Schwerpunkte charakterisieren: Zu­
kunftsperspektiven demokratischer Gesellschaften, personale Selbstentfaltung, 
Verantwortungsprobleme. In diesen Zeitraum fallen auch zunehmende Ansätze zu 
interdisziplinärer Zusammenarbeit. 

Nach 1974 zeigt sich ein deutlicher Anstieg des wissenschaftlichen wie auch 
des politischen Interesses an politisch-psychologischen Fragestellungen~ wie 
sich auch bibliographisch dokumentieren läßt (PREISER 1982, 1985 (2) ). Es ist 
eine Zeit, in der die Psychologie allmählich zunehmende Bereitschaft zeigt, 
sich aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen zu stellen und diese wis­
senschaftlich zu bearbeiten, z.B. Themen wie Arbeitslosigkeit und Umweltpro­
bleme, politische Partizipation und 1/ertewandel, Jugendprotest, Gewalt und 
Neue Medien (vgl. hierzu die von Helmut MOSER herausgegebene Reihe "Fort­
schritte der Politischen Psychologie"). 

Die Sektion Politische Psychologie, so scheint mir, ist jetzt auf dem richti­
gen Weg, d.h. auf einem Weg der- auf der Basis strenger Wissenschaftlj_chkeit 
- dem Nutzen der ~1enschen und ihres Zusanmenlebens, indirekt auch dem Uberle­
ben der Nenschheit überhaupt, dient. 

HARTMANN, K.D. (Hrsg.): Politische Beeinflussung- Voraussetzungen, Ablauf und 
Wirkungen. Frankfurt am Main: Europäische Verlagsanstalt, 1969. 

JACOBSEN, W.: Bibliographie Politische Psychologie 1945 - 1974. Frankfurt am 
Main und Hamburg: Sektion Politische Psychologie, 1985. 

PREISER, S.: Bibliographie Politische Psychologie 1975 - 1982. Frankfurt am 
Main: Sektion Politische Psychologie, 1982, 1985 (2). 

WEIZSÄCKER, C.F. von: Hege in der Gefahr. Eine Studie über Wirtschaft, Gesell­
schaft und Kriegsverhütung. München, Wien: Carl Hanser, 1976. 
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WALlER JACOBSEN UND DIE POLITISCHE PSYCHOLOGIE IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCH­
LAND - EINIGE ANMERKUNGEN ZU IHRER ENTWICKLUNG UND ETABLIERUNG: DEM MENTOR ZUM 
90. LEBENSJAHR 

S. PREISER 

Der Begriff Politische Psychologie hat eine sehr wechselvolle Vergangenheit; 
er wurde vielfach - gerade auch im Nationalsozialismus - als programmatisches 
Schlagwort mißbraucht. So entstand beispielsweise ein Buch mit dem für alle 
Zeiten belastenden Titel "Hitler als politischer Psychologe" (POPPEL-REUTER 
1934). Dies erklärt vielleicht die fast tabuartige Vermeidung dieses Begriff~s 
in der akademischen Psychologie des Nachkriegsdeutschlands. Zwar stammen etll­
che Anstöße für die Entwicklung der Politischen Psychologie von deutschen 
Autoren - aber es waren Deutsche, die aus rassischen und politischen GrUnden 
im Exil arbeiten mußten. Denn Deutschland bot für eine verh~ngnisvolle Zeit­
spanne als Beitrag zur Politischen Psychologie keine Lei~tu~g, sondern viel­
mehr ein Problem: Die jüngere deutsche Geschichte wurde 1nd1rekt zum Motor und 
Testfall für die Politische Psychologie. 

\ienn in Deutschland eine Entwicklung von Politischer Psychologie nach 1g45 
stattfand, so ist dies auch unermüdlichen Impulsen eines Mannes zu verdanken, 
den wir guten Gewissens als Mentor der Politischen Psychol?gie in der Bundes­
republik bezeichnen können: Walter J~COBSEN, der 1985 se1nen.go. Geburtstag 
feiern konnte. Wenn nachfolgend Entw1cklungsaspekte von Polit1scher Psycholo­
gie als wi ssenschaftl i ehern und praktischem Arbeitsgebiet dargestellt werden, 
so ergibt es sich notwendig, daß damit eine sachliche. Berichterstattung einer­
seits und eine Laudatio für Halter JACOBSEN andererse1ts verbunden ist. 

1. Themenschwerpunkte der Politischen Psychologie in den Bundesrepublik 
Deutschland 

Politische Psychologie beinhaltet die wissenschaftliche Analyse politischen 
Handelns und politischer Prozesse auf der Basis psychologischer Methoden und 
Theorien, jedoch in interdisziplinärer Zusammenarbeit; sie liefert dadur~h 
auch Grundlagen für die Politikberatung und -gestaltung. Deshalb wurden d1e 
Themenschwerpunkte der Politischen Psychologie zwangsläufig zum Spiegel der 
jüngeren und jüngsten politischen Vergangenheit: 

1.1 Vergangenheits-Aufarbeitung 

Der erste und durchaus noch längst nicht abgeschlossene Schwerpunkt der Poli­
tischen Psychologie im Nachkriegsdeutschland bestand in der rückblickenden 
Aufklärung der psychischen Bedingungen, welche die Entsteh~ng der N~-Gewal~­
herrschaft ermöglicht und begünstigt hab~n. _Relevante Te1lt~e~en s1nd b~l­
spiel swei se Autori tari smus und Gehorsamsan ent1 erung, Konformtat g Vorurte1l e 
und Gewaltbereitschaft. 

1.2 Re-Demokratisierung 

Politische Psychologie beteiligte sich an dem politischen Anliegen einer Re­
Demokratisierung des deutschen Volkes. Demo~r?tische S~ruk~uren so)lten akz~p­
tiert und gleichzeitig Widerstand gegen pol1t1sche ~1an1pul1erbarke1t angeelg­
net werden. Der Beitrag der Politischen Psychologie bestand hierbei in Grund­
lagenforschung für die politische Bildung. 

1.3 Demokratisierung (2. Phase) 

Während die erste Phase der (Re-)Demokratisierung am Konzept formal-repräsen­
tativer Demokratie orientiert war, rückten in einer zweiten Phase neue Konzep-
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. Ftirderung politischer Verantw.ort-

~~chk~;~E·t~~~:~g~~~ii~~~~~~~e~~~~~~~~e~!~:~;~~~~~~·1~;n!~!~~l1~~:~;~l~~!~~~1~~; 
keit. s 91. . h Systems wobei der Beltrag e 
gen des po11t1SC en ,. b t d 
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1.4 Bearbeitung a ue . eh aktue 11 er 

. P h logie aufgerufen, s1 d 
sah sich die Polit1sche syc ? s chologischer Sachverstan 

~~~:~~~~~aftli~~~r G~:~~j~;n~~~~~~~~~nge~:~l~~n~~ch ~~~~~~~~~~ r~~t~~i~~~e~J~~ 
~~i~:g:u~~rAuftragsforschung un~ ~ie Verm~~;!~~j~~~~ Problemfelder waren. be~-
~~~:ls~!~~~~ loB~~~~~~~~ ~~~~1~s~~i. ~~~:~~~~~~~~~bi:~~o~;~m~~n u~~pe~~!~rn~~;k~~r ~ 
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2. Wirkungsformen . wissenschaftlich befaßt, 
bl mit denen sich Politische Psychol~g'~aben politisch-praktische 

~1~/'t~i c~~e ~~~~~~~~ eß~~~~t t~:~r~!~~~~;~~ A~\;ku~~!~. or~~~ k~~~ 0~:~~~~;n d~'ln~~~~ Bedeu ung. . h ftlichen und fachlnternen 
die Ublichen W1SSensc a 
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2.1 Beeinflussung der öffentlichen Meinung • h -
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gruppen beratend einge ra , ll e 
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3.1 Institutionelle Verankerung 

1946 regte Halter JACOBSEN die Gründung des Berufsverbandes Deutscher Psycho­
logen (BOP) an, dessen erster Vorsitzender er wurde. Von Anfang an war für ihn 
der Berufsverband nicht nUr eine berufsständische Interessenvertretung, son­
dern auch eine Institution, die sich den jeweiligen gesellschaftlichen Anfor­
derungen zu stellen hat. So wies er anläßlich des zweiten BOP-Kongresses im 
Jahre 1949 auf die besonderen Aufgaben hin, die sich gerade in Deutschland fUr 
die Psychologie im Bereich der politischen Bildung stellten, 

1958 wurde auf JACOBSENS Drängen hin die Sektion Politische Psychologie im BOP 
geschaffen, deren Gründungsvorsitzender und jetziger Ehrenvorsitzender er 
wurde. Die Distanz der akademischen Psychologie in Deutschland gegenüber dem 
Reizwort "politisch" war seinerzeit so groß, daß die Arbeitsgebiete der Po 1i­
tischen Psychologie nicht innerhalb einer Fachzeitschrift dargestellt werden 
konnten, sondern sozusagen als private Einlage mit dem Titel "Was ist 'Politi­
sche Psycho Jogi e • ?" in der Psycho 1 ogi sehen Rundschau veröffentlicht werden 
mußten~ 

Um auch Nicht-Psychologen die Zusammenarbeit zu ermöglichen, wurde 1982 der 
informelle "Interdisziplinäre Arbeitskreis Politische Psychologie" (lAPP) ins 
Leben gerufen. 

An den Hochschulen ist das Fach Politische Psychologie bisher nicht mit eine1· 
eigenen Professur vertreten; lediglich einige Fachvertreter für Sozialpsycho­
logie, Pädagogische Psychologie und andere Teilfächer befassen sich auch mit 
politisch-psychologischen Themen. 

3.2 Wissenschaftliche Forschung und Publikationen 

Seit 1945 erscheinen in Westdeutschland mit zunehmender Tendenz wissenschaft­
liche Publikationen aus dem Themenbereich der Politischen Psychologie • zu­
nächst als Rezeptionen von Autoren aus dem Ausland, Nach jahrelangen Bemühun· 
gengelang es Walter JACOBSEN, ab 1963 bis 1969 eine Schriftenreihe "Politi­
sche Psychologie" mit 8 Bänden bei der Europäi sehen Verlagsanstalt zu. initi ie· 
ren und teilweise selbst - in Zusarrrnenarbeit mit K.D. HART~!ANN - herauszugeben 
(s. Anmerkung 1). Seit 1981 gibt es nun -quasi als Weiterführung und Weiter­
entwicklung -eine Reihe "Fortschritte der Politischen Psychologie", die von 
Heln~t MOSER in Zusammenarbeit mit der Sektion Politische Psychologie heraus­
gegeben wird (s. Anmerkung 2). 

1966 grlindete Walter JACOBSEN zusammen mit mehreren Mitgliedern der "Deutschen 
Gesellschaft für Psychologie" und der "Deutschen Vereinigung für Politische 
Bildung" einen wissenschaftlichen "Arbeitskreis Psychologie der politischen 
Bildungsarbeit", der mit Forschungsvorschlägen und wissenschaftlichen Preis­
ausschreiben Forschungsarbeiten zu initiieren suchte. 1971 gründete JACOBSEN 
im Rahmen einer Stiftung einen "Forschungsfonds Psychologie der politischen 
Bildungsarbeit", der durch die Finanzierung von Pilotstudien und Forschungs­
vorarbeiten eine Art Katalysatorwirkung erzielen will. 

Inwieweit die Förderung wi ssenschaftli eher Forschung und Publikationen Erfolge 
gezeigt hat, läßt sich an den beiden Auswahlbibliographien für die Politische 
Psychologie erahnen, welche die Sektion für die Jahre 1945 - 1974 (Jacobsen 
1985) und 1975 - 1982 (PREISER 1982, 1985 b) herausgebracht hat. 

3.3 Wissenschaftliche Kooperations- und Kommunikationsformen 

Seit 1960 beteiligte sich die Sektion Politische Psychologie -wiederum mit 
starker Förderung und aktiver ~!itarbeit von Walter JACOBSEN - an zahlreichen 
Fach- und Expertentagungen. 
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Nach einer Ringvorlesun;:J ''Was ist;- was kann, was könnte Politische Psycholo­
gie?", die Helmut ~lOSER 1978 in Harnburg durchführte (vgl. HOSER 1979), veran­
staltet die Sektion Politische Psychologie seit 1979 jährlich einen Workshop 
zu ausgewählten Themen. Oie Erträge dieser Workshops werden - zusammen mit 
anderen Forschungsberichten - in der Reihe "Fortschritte der Politischen Psy­
chologie" publiziert. 

Zwischen diesen Tagungen fungiert "PP-Aktuell" mit ein bis zwei Ausgaben pro 
Jahr als Informationsorgan mit Veranstaltungsankündigungen, Nachrichten, Re­
zensionen und Originalbeiträgen. 

Institutionalisierte Kontakte zu Pädagogen aus dem Bereich der politischen 
Bildung existieren seit der Gründung des bereits erwähnten Arbeitskreises und 
Forschungsfonds. Mit der Gründung des IAPP wurden Kontakte zu anderen sozial­
wissenschaftlichen Disziplinen erweitert, was sich unter anderem auch in der 
viel sei tigen Zusammensetzung der Harkshoptell nehmer zeigt. Auch Kontakte zu 
politischen Institutionen und Politikern •rurden wiederholt gesucht, fanden 
bisher jedoch noch keine dauerhafte Resonanz. 

3.4 Internationale Kontakte 

Als Mitglied des Direktionskomitees der Internationalen Gesellschaft für ange­
wandte Psychologie warb Walter JAC08SEN um psychologische Beiträge zu Proble­
men der politischen Bildung, so beispielsweise 1955 mit einem Kongreßreferat 
in London; auch auf späteren Kongressen wurden mehrfach Themen aus dem Bereich 
der Politischen Psychologie behandelt. 

Im Jahre 1977 nahm die internationale Zusammenarbeit mit der Gründung der 
"International Society of Political Psychology" (ISPP) und mit deren jährlich 
durchgeführten Kongressen deutliche Konturen an. Mitglieder der Sektion Poli­
tische Psychologie gehören zu den Gründungsmitgliedern der ISPP, beteiligen 
sich an deren Kongressen und tragen so zur internationalen Verankerung der 
deutschen Politischen Psychologie bei. 

3.5 Politische Psychologie als Beruf 

Ein Berufsfeld Politische Psychologie gibt es nicht. Weniger als ein Dutzend 
Sektionsmitglieder arbeitet meines Wissens hauptberuflich politisch-psycholo­
gisch (u.a. im Bundespresseamt, in Bundes- und Landeszentralen fUr politische 
Bildung, in der Parteien- und Politikberatung). Deshalb kann man die Sektion 
Politische Psychologie im BOP nicht als berufsständische Interessenvertretung 
bezeichnen. 

Es bleibt zu erwähnen, daß Walter JACOBSEN seit 1g52 als Referent für Psycho­
logie in der Bundeszentrale für politische Bildung hauptberuflich. tätig war 
und in dieser Zeit viel für die Weiterentwicklung des Faches tun konnte, Oie 
Förderung der Politischen Psychologie war für JACOBSEN jedoch nicht. Selbst­
zweck oder gar fachegoismus. Ihm ging es nicht um die Verantwortung der Ge· 
sellschaft für den Berufsstand der Psychologen, sondern um die Verantwortung 
der Psychologen für die Erhaltung und Weiterentwicklung einer demokratischen 
Gesellschaft. 

Nachwort: 

Dr. Walter JACOBSEN ist auch heute noch, mit seinen 90 Jahren, als Mentor und 
Förderer der Politischen Psychologie in Deutschland unermüdlich tätig. Dies 
gilt nicht nur für seine eigenen Veröffentlichungen, deren letzte die "Biblio­
graphie Politische Psychologie 1945 - 1974" und ein eigenhändig. verfaßter 
Beitrag zu diesem Band darstellen; es gilt auch für seine korrespondierende 

218 

und beratende t~itwirkung in der Sektion Po 1 i ti sehe Psychologie und in einigen 
anderen Organisationen. Insbesondere bemüht er sich ständig, fUhrende Politi­
ker und Beamte der Bundesrepublik Deutschland fUr die politisch-psychologische 
Forschung und deren Ergebnisse zu interessieren. 
Es gibt niemand in Deutschland, der so viel fUr die Entwicklung und Etablie­
rung der Politischen Psychologie getan hat, wie Dr. Walter JACOBSEN. 

JACOBSEN, W.: Bibliographie Politische Psychologie 1945 - 1974. Frankfurt am 
Hain und Hamburg: Sektion Politische Psychologie, 1985. 

MOSER, H. (Hrsg.): Politische Psychologie. Weinheim: Beltz, 1979. 
POPPELREUTER, W.: Hitler als politischer Psychologe. La~gensalza: Beyer & 

Mann, 1934. 
PREISER, s.: Psychologische Beiträge zur Planung politischer Entscheidungen: 

Arbeitsmöglichkeiten und Handlungsmotivationen. In F.·J. Hehl, V. Ebel & W, 
Ruch (Hrsg.): Diagnostik und Evaluation bei betrieblichen, politischen und 
juristischen Entscheidungen. Bann: Deutscher Psychologen-Verlag 1985 (a), 
319 - 325. 

PREISER, S.: Bibliographie Politische Psychologie 1975- 1982. Frankfurt am 
Main: Sektion Politische Psychologie, 1982, 1g35 (2) (b). 

Anmerkung 1: Die Reihe "Polltische Psychologie", herausgegeben von K.D. Hart­
mann. Frankfurt am Main: Europäische Verlagsanstalt: 

JACOBSEN, W. (Hrsg.), 1963: Politische Psychologie als Aufgabe unserer Zeit. 
(Band 1) 

JACOBSEN, W. & HARTMANN, K.D. (Hrsg.), 1963: Autoritarismus und N.ationalismus 
- ein deutsches Problem? (Band 2) 

JACOBSEN, w. & HARTMANN, K.D. (Hrsg,), 1964: Vorurteile - ihre Erforschung und 
ihre Bekämpfung. (Band 3; 3 Auflagen) 

JACOBSEN, W. & HARTMANN, K.D. {Hrsg.), 1g66: Politische Erziehung als psycho­
logisches Problem. (Band 4; 2 Auflagen) 

OANCKWORTT, o. (Hrsg.), 1966: Internationale Beziehungen -ein Gegenstand der 
Sozialwissenschaften. (Band 5) . 

WIESBROCK, H. (Hrsg.), 1967: Die politische und gesellschaftliche Rolle der 
Angst. (Band 6) 

AURIN, K. (Hrsg.), 1969: Bildungspolitische Probleme in psychologischer Sicht. 
{Band 7) 

HARTMANN, K.o. (Hrsg.), 1969: Politische Beeinflussung - Voraussetzungen, 
Ablauf und Wirkungen. (Band 8) .. . 

HARTMANN, K.D. (Hrsg.), 1975: Vorurteile, Angste, Aggress1onen. (Reader mit 
ausgewählten Beiträgen aus der Reihe Politische Psychologie). 

Anmerkung 2: Oie Reihe "Fortschritte der Politischen Psychologie", herausgege­
ben von H. Maser. Weinheim: Beltz: 

MDSER, H. (Hrsg,), 1981: Fortschritte der Politischen Psychologie. (Band 1) 
PREISER, S. (Hrsg.), 1982: Kognitive und emotionale Aspekte politischen. Enga­

gements. (Band 2) 
PREISER, s. (Hrsg.), 1983: Soziales und politisches Engagement. Kognitive und 

sozioökologische Bedingungen. (Band 3) 
MOSER, H. & PRE!SER, s, (Hrsg.), 1984: U~eltprobleme und Arbei~slosigkeit. 

Gese 11 schaftliehe Herausforderungen an d1e Pol iti sehe Psycholog1e. (Band 4) 
KOHR, H.U., KRIEGER, R. & RÄDER, H.-G. (Hrsg.), 1983: Reproduktion von Gesell-

schaft. Jugend - Partizipation - Politische Bildung. {Band 5) . 
GÜNTHER U.L., 1984: Kritischer Rationalismus, Sozialdemokratie und politi­

sche; Handeln. Logische und psychologische Defizite einer kritizlstischen 
Philosophie. (Band 6) 

ST!KSRUD, A. (flrsg.), 1984: Jugend und Werte. Aspekte einer Politischen Psy· 
chol ogie des Jugendalters. (Band 7) 

GÜNTHER, R. & WINTER, G. (Hrsg.), 1986 (im Druck): Umweltbewußtsein und per­
sönliches Handeln. (Band 8) 

LÖSEL, F. & SKOWRONEK, H. (Hrsg.): Beiträge de~ Psychologie zu politischen 
Planungs- und Entscheidungsprozessen? (Band g, 1n Vorb.). 
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Dr . phil . Walter Jacobaen . 1937 - J.9lj.2 , Sch~teden . 

Dr. ph:l1. i'ia.lter Jacobsen ist im Ja.bre 1937 nach Schweden gek.o=en und 

zwar au~ d:i.e Einl.adung vom grossen Fernunterrichtsinstitut "Noreens Korrespan­

dans Institut, BKr' , Stockhol.Q. Dieses Institut wol1te näml.icb- neben seiner 

Unterrichtstätigkeit - aucb eine besondere Abteilung für abgehende Yolksschll1er 

einrichten, um ihnen kostenl.os Gelegenheit zu gvben, sich über die eigenen Be-
1'Ufsnn.lagen !dar zu Norden. Das NIU richtete seine Einl.ad111lß an ]Sr. Jacobsen 

auf Grund der ~pfobl.ung vom Vorsteher des Psychotechnischen Instituts in Xopen­

hngen, Dalllll41'k 1 Pol. mag. Pou1 Bahnaen. ~seiner Anltunft in Sollweden fing 

Dr Jncobson sofort mit Vorbereitungen an, und schon im Herbst 1937 wurde die 

"Abtoi1ung für ..o.n.l.ageuntersuchungen" eröffnet . J)ie Monate lfo.vember 19~7 bi6 Maj. 

1938 1rurden als eine Versuchsperiode angesehen. ~ährend jener Zeit wurden nicht 

nur Anl.agenntersuchungen rm Volkschiilern und auch an et-vachsenen Klienten aus­

t>ei"Uhrt, sondern die llllßCwalldten psyohologischen Proben 111ld ihre Resul.tate tTUr­

dan wissensche.ft1ich kontro11iert und auf Grund der gewonnenen ErfahruDgen ver­

bessert oder ooglll' 1Jlllßearbeitct . .Auch neue Prob&n wurden ausgearbeitet. 

Nach den Sommerferien 1938 wurde die Abteilung wieder geöffnet und die Ar­

beit bia Endo 1939 fertgofil.brt. Das Vor1:rauen fUr die Anlageuntersuchungen eit 

Berufsberatung wcba, und offizielle Behörden - wie die Stockholmer Velksschul.­

bobörde - haben sich dafilr interessiert und positiv reagiert . Us ßeiapie1 der 

positiven ß~nstallung kann erwähnt werden, dass die Volksschuledirektion in 

Stockhol..lll den Lehrern erl.aubten ihre Schiller ~Ur Anl.agounterauchungen zu aonden. 

Bis ~de 1939 hatten ~gefehr 300 Schüler von Abgangsklassen in den Volksschul.en 

Stockholms und etwa 20 einzelne, manchmal von Ärzten hingewieecno oder sieb 

spontan angemeldete Klienten die ~ageunterauchungen baatanden, 

Der Erfolg der Arbeit zeigte eich nur lengsam, denn die Abtei1ung arbeitete 

unter ansprucbs1oeen und schworen VerhlO.tn.iasen md.t vielon Peoblenon. Unter den 

Proble~:~en kann Fo1gendea onrähnt werden: d:i.e Unbekmmtschaft in Schwadon betreffs 

der Ber\l!sberatung, ihr Ziel und ihre Arbait:smethodl!n . Deshalb musste Dr Jacob­

sen viel Zeit und Xraft für die Y4rbreitung der Berufsberatungsideen verwenden. 

Eino endere Schwierigkeit war der Mängel an kompetenten Mitarbeitern. Einige 

.PeriSonen zeigten sieb interes!liert und trurden als Praktikanten angenommen. Am 

l5. April 1939 trat Fi1osofie Magister Mnria Ruthquist als Mitarbeiterin oin. 

Sie hatte schon seit del:l Neujahr 1936 versuohsweide ot\-18.8 Berufsberatung -

neistens als Berufs/Ausbildungsinformation - betrieben und zwar unter den jungen 

Schillerinnen der damal.i gen l!tädchenschulen. Ba1d fl.lhl.te sie doch wie notwendig 

es war Arbeitsmethoden anzuwenden, die die Anlogen der Xl~enten klar1egen konnt en. 



Jo.cobson. 

f 
Sie hatte auf eigene Rand versucht, die Berufswahlsfragon zu studieren, und 

da die NII-Abtei~ung für Aalagauntersuchungen geöffnet wurde, bot sie ihre 

ßilfa an. 

Der am 1 . September 1939 o.Uißebrochene ~eltkrieg hat ja auch auf die 

Pioniärtitigkeit des .NlU negativ e~wirkt. Verschiedene HinderDJ.sse im täg­

lichen Loben und im Arbeitsloben tauchten auf. Im groG&en und ganzen wurde 

dor Arbeitstakt gestört . ~- '- •• 

In!olge aller Schwierigkeiten und Probleacn, die dio Laitun6 des Nll 

wo~ nicht voro.usgesehon hatte - oder konnte - hielt man es für unmöglich, die 

Anlageuntersuchungen mit Berufeberatung weiter zu betreiben. Ein Grund da.fUr 

war sicherlich die likonomische !'rase. Wie oben erw"hnt, waren die Anl.ageuntor­

suchungen den abgehenden SchU1ern in Stockholm koete~oo dargeboten worden, 

und da "«< kein extra EiDko-n - oder minimal - von Gebühren hatte , lllUsato 

llKI die Abtoi~ung für Anl.ageuntersuohuncen niederlegen. NXI wollte sie schon 

1m Laufe dos Jahres 1939 schlieesen , aber auf dringende Anheimstellunc von 

HaB· Ruth.quist , dio den Wert der Tätigkeit einsah , hat Nil die Zeit bis Ende 

des Jahres 1939 verlängert . 

Da Dr Jacobsen und Mag. Rutbquist im Grunde dieselbe Ansicht betreffs der 

Beru!sberatung hatten, wollten sie - waDDJIIöglich - dio RXI- Abteilung in ein 

aelbetindigee Institut umwandeln. Nach eiDJ.ger Zeit gelang es Mag . Ruthqt ut 

ein Veroprechen für finAnzielle Hilfe von einer Privat,~:eraon zu erhalten, und 

iJil Neujahr 1940 eröffneten Dr Jacobsen und Mag. Ruthquiat das aelbständip 

" Institut tör Praktisk Poykelog1 och Yrkeoval.ofrlgor, IPP1'" {Institut für 

Praktieche Psychologie und Berufswahlsfragen) in Stockllolm. Das Institut war 

eine Fortsotzung und Erweiterung von zwei Pioniärtiitigkeiten: die ''.Abteilung 

fii.r A.n1aßcuntersnchllnsen" des HXI unter Dr Jacobsena Leitung und MD.s· Rllth­

quista Vereuch, die S.rufu- und Ausbildungsorie.ntierung auf eigene Band aus­

zuarbeiten. Voll An~ang an war Dr Jacobsen der wissenscbaft~icbe Leiter und 

Mag. Ruthquiat hatt e die Yorantwortung für die praktische Leitun6 wie Ökono­

aie, ~ontakto mit Behörden und stüt~den Privatpersonen, kure: sie war ver­

antwortlich fUr die Administration. - Leidor wies es sich nach kurzer Zeit, 

dans das obe.n erwähnte Versproeben betreffs finanaieller StUtze eine ~aae 

war, die bald zersprung und das Institut in ökonomischo Schwiezigkeiteu atellto . 

Der Zweck dos Instituts war vor allem für eine effektive, Ullfaasende , 

aut modernen Grundsät~en yund mit modernen Hilfsmitteln aufgebauten Berufsbe­

ratungsor ganisation zu wirken. In eines P.H. tür 1940 1st Fol gendes genannt: 

l) Aalageuntersuchungen fUr Berufewahl 

2) Ausarbeitung von ~agediagnoatischon Arbeitsproben und oolchon Forschungs­

arboiton out dem praktisch-psychologischen Gebiet, die ait Berufawahls­

fragen verbunden sind. 



-3- Jacobeen 

3) Unters uchungen und Publikationen be~ffs dor ferechiedenen Probleme der 

Berufsberatung. 

/.r.) Unterricht für Praktikanten (Lehrer u .a . ) . 
5) Persi:inl.iche Konaul tationen mit rogel.mlieeigen Sprechetunden fiir BerufotJähler. 

6) Vorträ ge , teils auskunftgebende betreffe Berufe in den Schulen; teils orien­

tierende über die Probleme und Metboden der Berufsberatung !Ur dafür interes­

aiarte Organisationen. 
(aus Beilage zum Jahresbericht für 1940 , von M. Rutb.quist unterzeichnet) 

Dr J acobaen hielt sogar ein paar Vortrüge ehe die NXI-Abteilung eröffnet 

war {am 12. und 1.5. Oktober 1937) in Stockholm. Der Titel •1ar: "Central Yrkes­

r!dgivning11 (Centrale Berufsberatung) . E.s waren ein paar instruktive , orienti e­

rende tiffentl.i.che Vorlesungen i.lber die Berufsberatung , ihre Aufgaben und Hilfe­

mittel. - Neben der schriftlichen Propaganda für Berufsberatung lud das Institut 

interessierte Personen zu Demonstrationen der Proben etc . 1m Institut ein. 
Als Mitarbeiter ausser Dr Jacobeen und Mag. Ruthquist hatte das Institut 

a11ch einen BerufB".mhlakonsulent für die Jungen angestellt , Herrn D. s . r . Xarl 

Montan. Für die Mädchen fungierte Mag. Ruthquiat als Xoneulentin. 
Wie oben erwähnt arbeitete die NKI-Abtoilung für Anlageuntersuchungen mit 

groesen Schwiarigkeiten, utld diesalben SohWierigkeiten bremsten auch die Arbeit 

des sel.bständiges Instituts.Daes das .I.netitut IDJ.rz nach dem AUßbruch des tJalt­

krieges gegrtlndet uurde, machte die Situatio~ noch aehwerer, mit ncucn Prob­

lemen. Ic Jahre 1941 machte die schwedische Behörde für Arbeitserlaubnis 

schwierigkeiten und weigerte Verlängerung für Dr Jacobson. llach dringender 

Anheim;tellung wurde die Erla11bni.s doch verlängert . (:Rapport von Mag. Ruthquist 

vom 28 . April 1941). - Qkonomische"hinkte" das Institut , lebte dank Donationen 

von ein paar Wohltätigkeitsgesellschaften , von etwas Mittel von der Volksschule· 
Wk. 

direktion in Stockbou ~ ein paar Privatpersonen (dio eine: J'rau Anna Ruth-

quist, die Mutter von ~. Ruthquist) "'\roiter. Die Zukunft '~ar unerhör t unsicher. 

Ganz am Anfang der Exiatelllli des Institute wurde ein ''Verwaltungsrat" von in­
teressierten Personen gebildet und zwar um die Tätigkeit zu stützen. Es waren 

w: ... l~,;...,ry 
Repräsentanten von verscKiedene~;eruppen, die durch ihren Namen und offizielle 

Stellung Binfluse ausUbsn konnten, aber oßonomisch hatten sie keine Verpflicht­

ungen angenommen, 

Infolge der relatierten Schwierigkeiten und Verhältnissen kam ein Tag, am 

lj. Fobrunr 1942, II§> Dr Jacobsen in der Sitzung des Verwaltungsrats ihnen f ol­

gendes mitteilte: da eich keine cebr o!"fizielle und stabile AUfgabe mit siche­

rer Exietenegrundlogo gezeigt hatte , musste er das Institut verlassen und nach 
Deutschland zurückkehren . Er nannte den 1 . April als Abreieetag. Die Abreise 

wurde doch verspätet . 
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